
Programmieren der Belegtmelder BM-2 (BMMiba), 
BMDCC und BMMot im ST-TRAIN Datenmonitor

Über die Programmierung werden die Decoder-Adresse, die An-
sprechverzögerung, die Abfallverzögerung und die erweiterten Op-
tionen festgelegt. Hier am Beispiel des ST-TRAIN Datenmonitors.

Übersicht Einstellwerte

Kanal 0: Adresse des Belegtmelders 1 bis 103 / 111 (90)
(Stellkanal) siehe Adresstabelle

Kanal 1: Ansprechverzögerung 1 bis 254 (1)
in 10ms Schritten

Kanal 2: Abfallverzögerung 1 bis 254 (50)
In 10ms Schritten

Kanal 3: Optionen
Belegtmeldung bei Zentrale Stopp
Belegtmeldung wenn Fahrstrom fehlt /Kurzschluss
Belegtmeldung / Freimeldung
Zeittakt für Ansprech- /Abfallverzögerung
Belegtmeldespeicherung

Werkseinstellungen

Adresse Belegtmelder 90
Ansprechverzögerung 1 (=0,01 Sek.)
Abfallverzögerung 50 (=0,5 Sek.)
Optionen*:

Belegtmeldung bei ZE Stopp: Aus
Belegtmeldung bei Fahrstrom fehlt: Aus
Belegtmeldung / Freimeldung: Aus (= Belegt)
Zeittakt Ansprech- /Abfallverzögerung: Aus (=10ms)
Belegtmeldespeicherung: Aus

*Bitte beachten!!! Bei den Belegtmeldern BMMot und BMDCC 
(bis v2-2009) sind nur die folgenden Optionen verfügbar und 
sind unten separat aufgeführt:

• Belegtmeldung / Freimeldung
• Zeittakt Ansprech- / Abfallverzögerung

Wird die Adresse des Belegtmelders bei der elektronischen Ein-
stellung auf  einen Wert  größer  111 eingestellt,  wird  sie  auf  die 
Werkseinstellung (90) zurückgesetzt. 
Wird die Adresse des Belegtmelders auf den Wert 255, d.h. alle 
Bits auf Ein gesetzt, werden alle Decoder-Parameter auf die Werk-
seinstellung zurückgesetzt.

Adresse des Belegtmelders
Die Adresse des Belegtmelders (Meldekanal) kann auf jede Adres-
se zwischen 1 und 111 eingestellt werden. Allerdings ist hierbei zu 
beachten, dass bei  einigen Zentraleinheiten die Adressen 104 – 
111 nicht für den Betrieb verwendet werden können.
Außerdem werden die Kanäle (Adressen) 0 – 3 vom Belegtmelder 
und auch von anderen Geräten für die elektronische Einstellung 
(Programmierung) verwendet und sollten deshalb nicht als Belegt-
melderadresse verwendet werden.

Ansprechverzögerung
Die Ansprechverzögerung ist  die Zeit  zwischen Belegterkennung 
am Gleis und Meldung des Besetzt-Zustandes auf dem Selectrix-
Bus. Sie  kann  auf  Werte  zwischen  0,01  und  2,5  Sekunden  in 
Schritten von 0,01 Sek. (10ms) eingestellt werden. Normalerweise 
wird die Ansprechverzögerung auf den Wert 1 (10 Millisekunden) 
gesetzt  und  damit  abgeschaltet.  Siehe  auch  Zeittakt  für 
Ansprech- / Abfallverzögerung.

Abfallverzögerung
Die  Abfallverzögerung  ist  die  Zeit  zwischen  Gleisfrei-Erkennung 
und Meldung des Gleisfrei-Zustandes auf dem Selectrix-Bus. Sie 
kann auf Werte zwischen 0,01 und 2,5 Sek. in Schritten von 0,01 
Sek. (10ms) eingestellt werden. Je nach Erfordernis wird die Ab-
fallverzögerung auf  einen Wert zwischen 50 (0,5 Sek.)  und 250 
(2,5 Sek.) gesetzt. Siehe auch Zeittakt für Ansprech- / Abfallverzö-
gerung bei Optionen.

Zurücksetzen der gespeicherten Werte
Die Eingabe des Wertes „0“ in Adresse, Ansprech- bzw. Abfallver-
zögerung setzt  den jeweiligen Parameter auf den jeweils letzten 
gespeicherten Wert zurück.

Der ST-TRAIN Datenmonitor

Der Datenmonitor ist nur in Verbindung mit der Zentrale FCC ver-
fügbar. Bei  der  Verwendung mit  einer  anderen  Zentrale  ist  der 
Menüpunkt nicht vorhanden.
Zum Starten des Datenmonitors wird im ST-TRAIN Hauptmenü der 
Punkt „Future-Central-Control Datenmonitor“ ausgewählt. 

Nachdem der Datenmonitor geöffnet ist, sollte man kontrollieren, 
dass oben in der Leiste, der richtige COM-Port ausgewählt ist. Die 
richtige Einstellung erkennt man an der grünen bzw. roten Anzei-
ge, ganz unten Links im Datenmonitor, welche anzeigt ob die Ver-
bindung in Ordnung ist.
Sollte die Anzeige rot leuchten, muss der richtige COM-Port oben 
eingestellt werden bzw. auf „suchen“ klicken. Dann sollte ebenfalls 
kontrolliert werden, dass der Fahrstrom ausgeschaltet ist.

Um den Belegtmelder in den Programmiermodus zu bringen, muss 
der Programmiertaster am BM-2 (BMMiba)¹ gedrückt werden, bis 
die LED aufleuchtet. 

Es ist darauf zu achten, dass sich nur ein Belegtmelder bzw. Funk-
tionsdecoder im Programmiermodus befindet.

Zum Programmieren des Belegtmelders BM-2 (BMMiba) wird nur 
der untere Bereich des Datenmonitors benötigt, da dieser für den 
SX-Bus 1 verantwortlich ist.

Wie im Bild zu sehen, werden unter 000 – 003 die Werkseinstel-
lungen des Belegtmelders angezeigt. 

Die Bits werden von links nach rechts absteigend im Datenmonitor 
angezeigt ( < 8 7 6 5 4 3 2 1 > ).

Kanal 0 (000) – Decoder-Adresse ändern
• Die im Belegtmelder gespeicherte Deco-

der-Adresse  wird  auf  „000“  angezeigt. 
Hier Decoder-Adresse 90

• Löschen der  alten Adresse durch Erset-
zen der „1“ mit einer „0“ in dem auf die je-
weilige „1“ geklickt wird

• Eingeben  der  neuen  Adresse,  z.B.:  30, 
durch Klick auf den jeweiligen Bit

Kanal 1 (001) – Eingabe der Ansprechverzögerung
• Die gespeicherte Verzögerung wird binär 

angezeigt, z.B. Stelle 6, 4 und 3 auf „1“ 
entsprechen 0,44 Sek.  (bei  Taktzeit  von 
10ms)

• Löschen der alten Verzögerung durch Kli-
cken auf das jeweilige Bit (z.B. 6, 4 und 3)

• Eingabe  der  neuen  Verzögerung  durch 
Klicken  auf  das  jeweilige  Bit,  z.B.  0,02 
Sek. (bei Taktzeit 10ms) mit Bit 2

Modellbahn Digital
Peter Stärz – Dresdener Str. 68 – 02977 Hoyerswerda -  03571/404027

www.firma-staerz.de - peter.staerz@t-online.de

© Modellbahn Digital Peter Stärz Seite 1 von 4



Programmieren der Belegtmelder BM-2 (BMMiba), 
BMDCC und BMMot im ST-TRAIN Datenmonitor

Kanal 2 (002) – Eingabe der Abfallverzögerung
• Die  gespeicherte  Verzögerung  wird  binär 

angezeigt, z.B. Bit 3 und 1 auf „1“ entspre-
chen 0,05 Sek. (bei Taktzeit 10ms)

• Löschen der alten Verzögerung durch Kli-
cken auf das jeweilige Bit (z.B. 3 und 1)

• Eingabe der neuen Verzögerung durch Kli-
cken auf das jeweilige Bit,  z.B. 0,8 s (bei 
Taktzeit 10ms) mit Bit 7 und 5

Kanal 3 (003) – Eingabe der Optionen
• Die gespeicherten Optionen werden ange-

zeigt, z.B. Bit 4, 3 und 1 auf „1“:
Bit 1 und 2 – Meldung bei ZE Stopp: immer Frei
Bit 3 und 4 – Meldung bei Kurzschluss: immer Belegt
Bit 5 – Belegtmeldung
Bit 6 und 7 – Takt für Meldungsverzögerung: 10ms
Bit 8 – Speicherung: immer

(Genaue Beschreibung der einzelnen Optionen, weiter unten)
• Löschen der alten Optionen durch Klicken 

auf das jeweilige Bit (z.B. 4, 3 und 1)
• Eingabe der neuen Optionen durch Klicken 

auf das jeweilige Bit, 
z.B. Bit 1 auf „0“ und 2 auf „1“

      3 auf „0“ und 4 auf „1“
      5 auf „1“
      6 auf „0“ und 7 auf „1“
      8 auf „0“

Bit 1 und 2 – Meldung bei ZE Stopp: Meldung unverändert
Bit 3 und 4 – Meldung bei Kurzschluss: Meldung unverändert
Bit 5 – Freimeldung
Bit 6 und 7 – Takt für Meldungsverzögerung: 40ms
Bit 8 – Speicherung: immer
(Genaue Beschreibung der einzelnen Optionen, weiter unten)

Programmierung beenden

Die Decoder-Programmierung wird durch Drücken des Program-
miertasters am Belegtmelder BM-2 (BMMiba) oder durch Einschal-
ten der Gleisspannung (auf FCC ein/aus im Datenmonitor klicken) 
beendet.

Die in die Kanäle 0 (000) – 3 (003) eingegebenen Werte werden 
im Belegtmelder BM-2 (BMMiba) gespeichert, die LED am BM-2 
(BMMiba) blinkt zur Bestätigung drei mal. Gleichzeitig werden alle 
Stellen im Kanal 0 (000) zwei mal ein- und ausgeschaltet, dieses 
ist im Datenmonitor sehr gut daran zu erkennen, dass auf Kanal 0 
(000) alle Bits auf  1 gestellt  blinken und dann die Eingegebene 
Adresse angezeigt wird.

Tabelle Ansprech- / Abfallverzögerung

Die Verzögerung ergibt sich aus der Wertigkeit der einzelnen Stel-
len multipliziert mit dem Zeittakt (Standard = 0,01 Sekunden).

Beispiel: Verzögerung von 0,5s = Bit 6, 5 und 2 auf „1“
32 + 16 + 2 = 50; mal Zeittakt 0,01s => 0,5s 

Bit 8 7 6 5 4 3 2 1

Wert (wenn Eingeschaltet) 128 64 32 16 8 4 2 1

Beispiele: 0,05 Sekunden 0 0 0 0 0 1 0 1

0,1 Sekunden 0 0 0 0 1 0 1 0

0,5 Sekunden 0 0 1 1 0 0 1 0

2,0 Sekunden 1 1 0 0 1 0 0 0

Für die Taktzeiten von 20, 40 oder 80 Millisekunden sind die Ver-
zögerungszeiten  entsprechend mit  2,  4  oder  8  zu  multiplizieren 
(siehe Zeittakt für Ansprech- / Abfallverzögerung).

¹ Bei den Einstellungen wird nur immer der Belegtmelder BM-
2 (BMMiba) genannt, diese Einstellungen sind bei den Belegt-
meldern BMDCC und BMMot identisch, so das diese nicht ex-
tra erwähnt sind.

Erweiterte Einstellungen (Optionen) 
(BM-2 (BMMiba) und BMDCC ab v3-2010)

Option Belegtmeldung bei ZE Stopp: 
Die meisten Belegtmelder messen den Gleisbelegtzustand auch 
wenn die Zentraleinheit auf Stopp steht und damit keine Digital-
spannung am Gleis anliegt. Das führt bei diesen Belegtmeldern zu 
einer Gleisfrei-Meldung. 
Bei Automatik-Schaltungen mit Geräten wie dem Trix Lok-Control 
2000 mit Fahrstraßenschaltung-Nachrüstung, aber auch bei einfa-
chen Schaltungen wie z.B. die Kopplung eines Blocksignales an 
den Belegtmelder des folgenden Blockes, führt dies zu möglicher-
weise  unerwünschten  Reaktionen,  wie  z.B.  Signale  stehen  auf 
Fahrt frei, obwohl der nächste Blockabschnitt belegt ist.
[Nur BMDCC ab v3-2010: Für diese Option muss R mit  der 
Zentrale/Booster verbunden sein.]
Die Option Belegtmeldung bei ZE Stopp bietet 4 verschiedene Re-
aktionen bei ZE Stopp: 

Bit 1 Bit 2 Bei ZE Stopp: 

Aus (0) Aus (0) Standardverhalten

Aus (0) Ein (1) Meldung unverändert 

Ein (1) Aus (0) Gleisfrei-Meldung 

Ein (1) Ein (1) Gleisbelegt-Meldung 

• Standardverhalten:  Bei ZE Stopp führt  eine Belegt-Messung 
normalerweise zu einer Gleisfrei-Meldung, wenn der Belegtmel-
der am ersten oder einzigen SX-Bus einer Zentraleinheit ange-
schlossen ist, da bei ZE Stopp keine Fahrspannung am Gleis 
anliegt. Ist jedoch der Belegtmelder mit dem SX-Bus einer zwei-
ten  Zentraleinheit  angeschlossen,  kann,  wenn  diese  ZE  auf 
Stopp steht, trotzdem eine Belegterkennung erfolgen, wenn die 
erste  Zentraleinheit,  an  der  die  Gleise  angeschlossen  sind, 
nicht auf Stopp sondern auf Betrieb Ein.

• Meldung unverändert führt  bei  ZE Stopp keine Belegterken-
nung durch, die letzte Belegtmeldung bleibt auf dem Selectrix-
Bus erhalten. Ist die Zentraleinheit eingeschaltet, wird bei jeder 
Belegtmeldungsänderung der derzeitige Status im Belegtmelder 
dauerhaft gespeichert (hierbei blinkt die LED am Belegtmelder 
kurz), damit nach Ausschalten und Wiedereinschalten des Se-
lectrix- Systems sofort  der  letzte Zustand der Gleise auf den 
Selectrix- Bus ausgegeben werden kann (sie auch Option Be-
legtmelde-Speicherung). 

• Gleisfrei-Meldung meldet bei ZE Stopp alle am Belegtmelder 
angeschlossenen Gleise als Frei. 

• Gleisbelegt-Meldung meldet bei ZE Stopp alle angeschlosse-
nen Gleise als Belegt. 

Option Belegtmeldung bei fehlendem Fahrstrom:
Die meisten Belegtmelder versuchen den Gleisbelegtzustand fest-
zustellen, auch wenn, z.B. durch Kurzschluss oder Leistungsunter-
brechung keine Digitalspannung am Gleis anliegt.  Das führt  bei 
diesen Belegtmeldern zu einer Gleisfrei-Meldung. Bei einigen Be-
legtmeldern führt allerdings ein Kurzschluss zu einer Gleisbelegt-
Meldung auf allen an diese Belegtmelder angeschlossenen Gleise.
Bei  Computer-Steuerungen wie auch bei  Automatik-Schaltungen 
mit Geräten wie dem Trix Lok-Control 2000 mit Fahrstraßenschal-
tung-Nachrüstung, aber auch bei einfachen Schaltungen wie z.B. 
die Kopplung eines Blocksignals an den Belegtmelder des folgen-
den Blockes führt dies zu möglicherweise unerwünschten Reaktio-
nen, wie z.B. Signale stehen auf Fahrt frei,  obwohl  der nächste 
Blockabschnitt belegt ist, oder Gleise werden als belegt gemeldet, 
obwohl ein Zug, der in so ein Gleis einfahren soll, noch nicht in 
dieses Gleis eingefahren ist.
[Nur BMDCC ab v3-2010: Für diese Option muss  R mit  der 
Zentrale/Booster verbunden sein.]
Die Option Belegtmeldung bei fehlendem Fahrstrom bietet 4 ver-
schiedene Reaktionen bei ZE Stopp:
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Programmieren der Belegtmelder BM-2 (BMMiba), 
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Bit 3 Bit 4 Bei Fahrstrom fehlt: 

Aus (0) Aus (0) Standardverhalten 

Aus (0) Ein (1) Meldung unverändert 

Ein (1) Aus (0) Gleisfrei-Meldung 

Ein (1) Ein (1) Gleisbelegt-Meldung 

• Standardverhalten: Bei fehlendem Fahrstrom führt eine Beleg-
t-Messung normalerweise zu einer Gleisfrei-Meldung, wenn der 
Belegtmelder am ersten oder einzigen SX-Bus einer Zentralein-
heit angeschlossen ist. Bei Kurzschluss kann es jedoch auch zu 
einer  unkontrollierten Gleisbelegt-Meldung kommen.  In jedem 
Falle ist die Gleisfrei- oder Gleisbelegt-Meldung nicht zuverläs-
sig. 

• Meldung unverändert führt bei fehlendem Fahrstrom keine Be-
legterkennung durch, die letzte Belegtmeldung bleibt auf dem 
Selectrix-Bus erhalten. 

• Gleisfrei-Meldung meldet  bei  fehlendem  Fahrstrom  alle  am 
Belegtmelder angeschlossenen Gleise als Frei.

• Gleisbelegt-Meldung meldet bei fehlendem Fahrstrom alle an-
geschlossenen Gleise als Belegt. 

Option Belegtmeldung / Freimeldung:
Die meisten Belegtmelder zeigen eine Gleisbelegt-Meldung als Ein 
an,  eine  Gleisfrei-Meldung  als  Aus.  Wenn  z.B.  ein  Blocksignal 
über die Belegtmeldung des folgenden Blockes gesteuert werden 
soll, muss das Signal “verkehrt” an den auf dieselbe Adresse ein-
gestellten Funktionsdecoder angeschlossen werden. Normalerwei-
se zeigt ein Signal Halt, wenn der Ausgang des Funktionsdecoders 
ausgeschaltet und Fahrt-frei, wenn dieser eingeschaltet ist. Im obi-
gen Fall  muss aber das Signal  so angeschlossen werden, dass 
das Signal Halt zeigt, wenn der Funktionsdecoder-Ausgang einge-
schaltet  ist,  und Fahrt-frei,  wenn der Funktionsdecoder-Ausgang 
ausgeschaltet ist. 
Die  Option  Belegtmeldung  oder  Freimeldung  definiert,  wie  eine 
Gleisbelegt- / Gleisfrei-Meldung zu erfolgen hat:

Bit 5 Belegtmeldung / Freimeldung 

Aus (0) Freimeldung = aus – Belegtmeldung = ein

Ein (1) Freimeldung = ein – Belegtmeldung = aus

Blocksignale, die an einen Funktionsdecoder angeschlossen sind, 
der auf dieselbe Adresse wie ein Belegtmelder mit der Option Be-
legtmeldung / Freimeldung auf Ein (d.h. Freimelder) eingestellt ist, 
werden so angeschlossen, dass sie Halt zeigen, wenn der Funkti-
onsdecoder-Ausgang ausgeschaltet  ist,  und Fahrt-frei,  wenn der 
Funktionsdecoder-Ausgang eingeschaltet ist. 

Option Zeittakt für Ansprech- / Abfallverzögerung: 
Der Zeittakt für die Ansprech- und Abfallverzögerung ist normaler-
weise 10 Millisekunden, die größtmögliche Verzögerung ist  2,54 
Sekunden. 
Bei manchen Automatik-Anwendungen ist es u.U. erforderlich, z.B. 
die Abfallverzögerung (d.h. die Zeit, die ein Belegtmelder ein Gleis 
noch als belegt anzeigt, obwohl ein Zug das Gleis bereits verlas-
sen hat) zu verlängern. 

Bit 6 Bit 7 Zeittakt 

Aus (0) Aus (0) 10 Millisekunden

Aus (0) Ein (1) 20 Millisekunden

Ein (1) Aus (0) 40 Millisekunden

Ein (1) Ein (1) 80 Millisekunden

Dadurch kann z.B.  Die Abfallverzögerung (die  Gleisfreigabezeit) 
auf bis zu 20 Sekunden eingestellt werden. Der Zeittakt gilt sowohl 
für die Ansprechverzögerung als auch für die Abfallverzögerung. 

Option Belegtmeldespeicherung:
Ist bei der Option Belegtmeldung bei ZE Stopp durch Bit 1 (Aus) 
und Bit 2 (Ein) Meldung unverändert aktiviert, wird bei jeder Be-

legtmeldungsänderung der neue Zustand im Belegtmelder dauer-
haft  abgespeichert,  damit  nach dem Abschalten und Wiederein-
schalten des Selectrix-Systems sofort der letzte Belegtzustand der 
Gleise auf den SX-Bus ausgegeben werden kann, obwohl die Zen-
traleinheit noch nicht auf Betrieb steht und deshalb auch keine Be-
legterkennung durchgeführt werden kann.

Bit 8 Belegtmeldespeicherung 

Aus (0) immer

Ein (1) Nur wenn ZE auf Stopp gestellt wird

Der Belegtmelder kann ca. 1 Million mal die Belegtmeldung intern 
dauerhaft abspeichern. Das reicht sicherlich für tausende von Be-
triebsstunden. Meistens reicht es aber aus, wenn der letzte Gleis-
status vor  dem Abschalten des Selectrix-Systems abgespeichert 
wird.  Wird  die  Belegtmeldespeicherung  auf  nur  wenn  ZE  auf 
Stopp eingestellt,  wird  der  Gleisstatus  nicht  ständig  abgespei-
chert,  sondern nur, wenn z.B. vor dem Abschalten des Systems 
die Zentraleinheit auf Stopp gestellt wird.

Erweiterte Einstellungen (Optionen)
(BMDCC (bis v2-2009) und BMMot)

Für die erweiterte Einstellung stehen im Kanal 3 (003) 8Bits zur 
Verfügung.  Davon werden nur die Bits 4, 5 und 6 benutzt. Die 
restlichen Bits müssen auf Aus (0) gestellt sein.

Option Belegtmeldung / Freimeldung
Die meisten Belegtmelder zeigen eine Gleisbelegt-Meldung als Ein 
an, eine Gleisfrei-Meldung als Aus. Wenn z.B. ein Blocksignal über 
die Belegtmeldung des folgenden Blockes gesteuert werden soll, 
muss das Signal “verkehrt” an den auf dieselbe Adresse eingestell-
ten  Funktionsdecoder  angeschlossen  werden.  Normalerweise 
zeigt ein Signal Halt, wenn der Ausgang des Funktionsdecoders 
ausgeschaltet und Fahrt-frei, wenn dieser eingeschaltet ist. Im obi-
gen Fall  muss aber das Signal  so angeschlossen werden, dass 
das Signal Halt zeigt, wenn der Funktionsdecoder-Ausgang einge-
schaltet  ist,  und Fahrt-frei,  wenn der Funktionsdecoder-Ausgang 
ausgeschaltet ist. 
Die  Option  Belegtmeldung  oder  Freimeldung definiert,  wie  eine 
Gleisbelegt- / Gleisfrei-Meldung zu erfolgen hat:

Bit 5 Belegtmeldung / Freimeldung 

Aus (0) Freimeldung = aus – Belegtmeldung = ein

Ein (1) Freimeldung = ein – Belegtmeldung = aus

Blocksignale, die an einen Funktionsdecoder angeschlossen sind, 
der auf dieselbe Adresse wie ein Belegtmelder mit der Option Be-
legtmeldung / Freimeldung auf Ein (d.h. Freimelder) eingestellt ist, 
werden so angeschlossen, dass sie Halt zeigen, wenn der Funkti-
onsdecoder-Ausgang ausgeschaltet  ist,  und Fahrt-frei,  wenn der 
Funktionsdecoder-Ausgang eingeschaltet ist.

Option Zeittakt für Ansprech- / Abfallverzögerung: 
Der Zeittakt für die Ansprech- und Abfallverzögerung ist normaler-
weise 10 Millisekunden,  die größtmögliche Verzögerung ist  2,54 
Sekunden. 
Bei manchen Automatik-Anwendungen ist es u.U. erforderlich, z.B. 
die Abfallverzögerung (d.h. die Zeit, die ein Belegtmelder ein Gleis 
noch als belegt anzeigt, obwohl ein Zug das Gleis bereits verlas-
sen hat) zu verlängern. 

Bit 6 Bit 7 Zeittakt 

Aus (0) Aus (0) 10 Millisekunden

Aus (0) Ein (1) 20 Millisekunden

Ein (1) Aus (0) 40 Millisekunden

Ein (1) Ein (1) 80 Millisekunden

Dadurch kann z.B.  Die Abfallverzögerung (die  Gleisfreigabezeit) 
auf bis zu 20 Sekunden eingestellt werden. Der Zeittakt gilt sowohl 
für die Ansprechverzögerung als auch für die Abfallverzögerung. 
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Umrechnungstabelle Dezimalwerte ↔ Binärwerte
Zur einfachen Bestimmung z.B. der Decoder-Adresse 
Bitfolge: < 8 7 6 5 4 3 2 1 >

Stelle: 8 7 6 5 4 3 2 1
Wert: 128 64 32 16 8 4 2 1

Adresse
0 0 0 0 0 0 0 0 0
1 0 0 0 0 0 0 0 1
2 0 0 0 0 0 0 1 0
3 0 0 0 0 0 0 1 1
4 0 0 0 0 0 1 0 0
5 0 0 0 0 0 1 0 1
6 0 0 0 0 0 1 1 0
7 0 0 0 0 0 1 1 1
8 0 0 0 0 1 0 0 0
9 0 0 0 0 1 0 0 1

10 0 0 0 0 1 0 1 0
11 0 0 0 0 1 0 1 1
12 0 0 0 0 1 1 0 0
13 0 0 0 0 1 1 0 1
14 0 0 0 0 1 1 1 0
15 0 0 0 0 1 1 1 1
16 0 0 0 1 0 0 0 0
17 0 0 0 1 0 0 0 1
18 0 0 0 1 0 0 1 0
19 0 0 0 1 0 0 1 1
20 0 0 0 1 0 1 0 0
21 0 0 0 1 0 1 0 1
22 0 0 0 1 0 1 1 0
23 0 0 0 1 0 1 1 1
24 0 0 0 1 1 0 0 0
25 0 0 0 1 1 0 0 1
26 0 0 0 1 1 0 1 0
27 0 0 0 1 1 0 1 1
28 0 0 0 1 1 1 0 0
29 0 0 0 1 1 1 0 1
30 0 0 0 1 1 1 1 0
31 0 0 0 1 1 1 1 1
32 0 0 1 0 0 0 0 0
33 0 0 1 0 0 0 0 1
34 0 0 1 0 0 0 1 0
35 0 0 1 0 0 0 1 1
36 0 0 1 0 0 1 0 0
37 0 0 1 0 0 1 0 1
38 0 0 1 0 0 1 1 0
39 0 0 1 0 0 1 1 1
40 0 0 1 0 1 0 0 0
41 0 0 1 0 1 0 0 1
42 0 0 1 0 1 0 1 0
43 0 0 1 0 1 0 1 1
44 0 0 1 0 1 1 0 0
45 0 0 1 0 1 1 0 1
46 0 0 1 0 1 1 1 0
47 0 0 1 0 1 1 1 1
48 0 0 1 1 0 0 0 0
49 0 0 1 1 0 0 0 1
50 0 0 1 1 0 0 1 0
51 0 0 1 1 0 0 1 1
52 0 0 1 1 0 1 0 0
53 0 0 1 1 0 1 0 1
54 0 0 1 1 0 1 1 0
55 0 0 1 1 0 1 1 1
56 0 0 1 1 1 0 0 0
57 0 0 1 1 1 0 0 1
58 0 0 1 1 1 0 1 0
59 0 0 1 1 1 0 1 1
60 0 0 1 1 1 1 0 0
61 0 0 1 1 1 1 0 1
62 0 0 1 1 1 1 1 0
63 0 0 1 1 1 1 1 1
64 0 1 0 0 0 0 0 0
65 0 1 0 0 0 0 0 1
66 0 1 0 0 0 0 1 0
67 0 1 0 0 0 0 1 1
68 0 1 0 0 0 1 0 0
69 0 1 0 0 0 1 0 1
70 0 1 0 0 0 1 1 0
71 0 1 0 0 0 1 1 1
72 0 1 0 0 1 0 0 0
73 0 1 0 0 1 0 0 1
74 0 1 0 0 1 0 1 0
75 0 1 0 0 1 0 1 1
76 0 1 0 0 1 1 0 0
77 0 1 0 0 1 1 0 1
78 0 1 0 0 1 1 1 0
79 0 1 0 0 1 1 1 1
80 0 1 0 1 0 0 0 0
81 0 1 0 1 0 0 0 1
82 0 1 0 1 0 0 1 0
83 0 1 0 1 0 0 1 1
84 0 1 0 1 0 1 0 0
85 0 1 0 1 0 1 0 1
86 0 1 0 1 0 1 1 0
87 0 1 0 1 0 1 1 1
88 0 1 0 1 1 0 0 0
89 0 1 0 1 1 0 0 1

Stelle: 8 7 6 5 4 3 2 1
Wert: 128 64 32 16 8 4 2 1

Adresse
90 0 1 0 1 1 0 1 0
91 0 1 0 1 1 0 1 1
92 0 1 0 1 1 1 0 0
93 0 1 0 1 1 1 0 1
94 0 1 0 1 1 1 1 0
95 0 1 0 1 1 1 1 1
96 0 1 1 0 0 0 0 0
97 0 1 1 0 0 0 0 1
98 0 1 1 0 0 0 1 0
99 0 1 1 0 0 0 1 1

100 0 1 1 0 0 1 0 0
101 0 1 1 0 0 1 0 1
102 0 1 1 0 0 1 1 0
103 0 1 1 0 0 1 1 1
104 0 1 1 0 1 0 0 0
105 0 1 1 0 1 0 0 1
106 0 1 1 0 1 0 1 0
107 0 1 1 0 1 0 1 1
108 0 1 1 0 1 1 0 0
109 0 1 1 0 1 1 0 1
110 0 1 1 0 1 1 1 0
111 0 1 1 0 1 1 1 1
112 0 1 1 1 0 0 0 0
113 0 1 1 1 0 0 0 1
114 0 1 1 1 0 0 1 0
115 0 1 1 1 0 0 1 1
116 0 1 1 1 0 1 0 0
117 0 1 1 1 0 1 0 1
118 0 1 1 1 0 1 1 0
119 0 1 1 1 0 1 1 1
120 0 1 1 1 1 0 0 0
121 0 1 1 1 1 0 0 1
122 0 1 1 1 1 0 1 0
123 0 1 1 1 1 0 1 1
124 0 1 1 1 1 1 0 0
125 0 1 1 1 1 1 0 1
126 0 1 1 1 1 1 1 0
127 0 1 1 1 1 1 1 1
128 1 0 0 0 0 0 0 0
129 1 0 0 0 0 0 0 1
130 1 0 0 0 0 0 1 0
131 1 0 0 0 0 0 1 1
132 1 0 0 0 0 1 0 0
133 1 0 0 0 0 1 0 1
134 1 0 0 0 0 1 1 0
135 1 0 0 0 0 1 1 1
136 1 0 0 0 1 0 0 0
137 1 0 0 0 1 0 0 1
138 1 0 0 0 1 0 1 0
139 1 0 0 0 1 0 1 1
140 1 0 0 0 1 1 0 0
141 1 0 0 0 1 1 0 1
142 1 0 0 0 1 1 1 0
143 1 0 0 0 1 1 1 1
144 1 0 0 1 0 0 0 0
145 1 0 0 1 0 0 0 1
146 1 0 0 1 0 0 1 0
147 1 0 0 1 0 0 1 1
148 1 0 0 1 0 1 0 0
149 1 0 0 1 0 1 0 1
150 1 0 0 1 0 1 1 0
151 1 0 0 1 0 1 1 1
152 1 0 0 1 1 0 0 0
153 1 0 0 1 1 0 0 1
154 1 0 0 1 1 0 1 0
155 1 0 0 1 1 0 1 1
156 1 0 0 1 1 1 0 0
157 1 0 0 1 1 1 0 1
158 1 0 0 1 1 1 1 0
159 1 0 0 1 1 1 1 1
160 1 0 1 0 0 0 0 0
161 1 0 1 0 0 0 0 1
162 1 0 1 0 0 0 1 0
163 1 0 1 0 0 0 1 1
164 1 0 1 0 0 1 0 0
165 1 0 1 0 0 1 0 1
166 1 0 1 0 0 1 1 0
167 1 0 1 0 0 1 1 1
168 1 0 1 0 1 0 0 0
169 1 0 1 0 1 0 0 1
170 1 0 1 0 1 0 1 0
171 1 0 1 0 1 0 1 1
172 1 0 1 0 1 1 0 0
173 1 0 1 0 1 1 0 1
174 1 0 1 0 1 1 1 0
175 1 0 1 0 1 1 1 1
176 1 0 1 1 0 0 0 0
177 1 0 1 1 0 0 0 1
178 1 0 1 1 0 0 1 0
179 1 0 1 1 0 0 1 1

Stelle: 8 7 6 5 4 3 2 1
Wert: 128 64 32 16 8 4 2 1

Adresse
180 1 0 1 1 0 1 0 0
181 1 0 1 1 0 1 0 1
182 1 0 1 1 0 1 1 0
183 1 0 1 1 0 1 1 1
184 1 0 1 1 1 0 0 0
185 1 0 1 1 1 0 0 1
186 1 0 1 1 1 0 1 0
187 1 0 1 1 1 0 1 1
188 1 0 1 1 1 1 0 0
189 1 0 1 1 1 1 0 1
190 1 0 1 1 1 1 1 0
191 1 0 1 1 1 1 1 1
192 1 1 0 0 0 0 0 0
193 1 1 0 0 0 0 0 1
194 1 1 0 0 0 0 1 0
195 1 1 0 0 0 0 1 1
196 1 1 0 0 0 1 0 0
197 1 1 0 0 0 1 0 1
198 1 1 0 0 0 1 1 0
199 1 1 0 0 0 1 1 1
200 1 1 0 0 1 0 0 0
201 1 1 0 0 1 0 0 1
202 1 1 0 0 1 0 1 0
203 1 1 0 0 1 0 1 1
204 1 1 0 0 1 1 0 0
205 1 1 0 0 1 1 0 1
206 1 1 0 0 1 1 1 0
207 1 1 0 0 1 1 1 1
208 1 1 0 1 0 0 0 0
209 1 1 0 1 0 0 0 1
210 1 1 0 1 0 0 1 0
211 1 1 0 1 0 0 1 1
212 1 1 0 1 0 1 0 0
213 1 1 0 1 0 1 0 1
214 1 1 0 1 0 1 1 0
215 1 1 0 1 0 1 1 1
216 1 1 0 1 1 0 0 0
217 1 1 0 1 1 0 0 1
218 1 1 0 1 1 0 1 0
219 1 1 0 1 1 0 1 1
220 1 1 0 1 1 1 0 0
221 1 1 0 1 1 1 0 1
222 1 1 0 1 1 1 1 0
223 1 1 0 1 1 1 1 1
224 1 1 1 0 0 0 0 0
225 1 1 1 0 0 0 0 1
226 1 1 1 0 0 0 1 0
227 1 1 1 0 0 0 1 1
228 1 1 1 0 0 1 0 0
229 1 1 1 0 0 1 0 1
230 1 1 1 0 0 1 1 0
231 1 1 1 0 0 1 1 1
232 1 1 1 0 1 0 0 0
233 1 1 1 0 1 0 0 1
234 1 1 1 0 1 0 1 0
235 1 1 1 0 1 0 1 1
236 1 1 1 0 1 1 0 0
237 1 1 1 0 1 1 0 1
238 1 1 1 0 1 1 1 0
239 1 1 1 0 1 1 1 1
240 1 1 1 1 0 0 0 0
241 1 1 1 1 0 0 0 1
242 1 1 1 1 0 0 1 0
243 1 1 1 1 0 0 1 1
244 1 1 1 1 0 1 0 0
245 1 1 1 1 0 1 0 1
246 1 1 1 1 0 1 1 0
247 1 1 1 1 0 1 1 1
248 1 1 1 1 1 0 0 0
249 1 1 1 1 1 0 0 1
250 1 1 1 1 1 0 1 0
251 1 1 1 1 1 0 1 1
252 1 1 1 1 1 1 0 0
253 1 1 1 1 1 1 0 1
254 1 1 1 1 1 1 1 0
255 1 1 1 1 1 1 1 1

Bitte beachten Sie die Bitfolge!!!

Diese Tabelle verwendet die Bitfolge:

< 8 7 6 5 4 3 2 1 >

In einigen Programmen kann die Bitfolge genau 
umgekehrt sein, also < 1 2 3 4 5 6 7 8 >.
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